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              Die vorstehende Zeichenerklärung enth ält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit sie in d iesem Bebauungsplan nicht verwendet werden.
       Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnu ng (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2 1. November 2017 (BGBl. I S 3786) und die
Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18. Dezember 199 0 (BGBl. 1991 I S.58), zuletzt geändert durch Artik el 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 180 2).

Planunterlage: Flurkarte von Berlin
                         Stand Februar 2021

mit Ergänzungen von Bäumen, Höhen und Fernwärmeleitung
aus Lageplan  ÖbVI Zech+Ruth+Blasius
Stand 22.08.2018

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis

 
Textliche Festsetzungen 
 
 1. In den allgemeinen Wohngebieten sind die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 Nr. 1, 4 und 5 der 
 Baunutzungsverordnung (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Gartenbaubetriebe und 
 Tankstellen) nicht Bestandteil des Bebauungsplans. 
 
 2. Im allgemeinen Wohngebiet WA 3 dürfen bauliche Anlagen eine Höhe von 53,0 m über 
 NHN nicht überschreiten. Dies gilt nicht für technische Aufbauten wie Schornsteine, Lüf- 
 tungsanlagen und Solaranlagen. 
  
 3. Im allgemeinen Wohngebiet WA 4.3 dürfen bauliche Anlagen eine Höhe von 55,4 m über 
 NHN nicht überschreiten und eine Höhe von 52,0 m über NHN nicht unterschreiten. Dies 
 gilt nicht für technische Aufbauten wie Schornsteine, Lüftungsanlagen und Solaranlagen. 
 
 4. Im allgemeinen Wohngebiet WA 4.3 darf die zulässige Grundfläche durch die Grundflächen 
 von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 
 der Baunutzungsverordnung bis zu einer Grundflächenzahl von 0,6 überschritten werden. 
 
 5. In den allgemeinen Wohngebieten WA 1.1, WA 2.1 und WA 4.1 wird die abweichende Bau- 
     weise a festgesetzt: Gebäude werden an innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
     liegenden Grundstücksgrenzen ohne seitlichen Grenzabstand errichtet. 
 
 6. In den allgemeinen Wohngebieten WA 1.1, WA 1.2, WA 2.1, WA 2.2, WA 3, WA 4.1,  
 WA 4.2 und WA 5 sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen Stellplätze und 
 Garagen unzulässig. Das gilt nicht für Stellplätze für schwer Gehbehinderte und Rollstuhl- 
 nutzerinnen und Rollstuhlnutzer. 
 
 7. In den allgemeinen Wohngebieten WA 1.1, WA 1.2, WA 2.1, WA 2.2, WA 3, WA 4.1, 
 WA 4.2 und WA 5 sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen Nebenanlagen 
 und Einrichtungen im Sinne von § 14 Abs. 1 der Baunutzungsverordnung unzulässig. Dies 
 gilt nicht für Kinderspielplätze und Abstellplätze für Fahrräder. 
 
 8. Die Einteilung der Straßenverkehrsflächen ist nicht Gegenstand der Festsetzung. 
 
 9. Zum Schutz vor Verkehrslärm ist in den allgemeinen Wohngebieten WA 1.1, WA 1.2, 
 WA 2.1 und WA 2.2 auf der Fläche B4-B3-B5-B6-B4 die festgesetzte Wohnnutzung erst 
 dann zulässig, wenn auf der Fläche B1-B2-B3-B4-B1 entlang der Linie B1-B2 eine lücken- 
 lose Bebauung mit einer Oberkante von mindestens 52 m über NHN errichtet ist. 
 

 Zum Schutz vor Verkehrslärm ist im allgemeinen Wohngebiet WA 4.2 auf der Fläche C7- 
 C6-C9-CA-C7 die festgesetzte Wohnnutzung erst dann zulässig, wenn auf der Fläche C1- 
 C2-C6-C7-C1 entlang der Linie C1-C2 eine lückenlose Bebauung mit einer Oberkante 
 von mindestens 52 m über NHN errichtet ist. 
 

 Zum Schutz vor Verkehrslärm ist im allgemeinen Wohngebiet WA 4.2 auf der Fläche C6- 
 C5-C8-C9-C6 die festgesetzte Wohnnutzung erst dann zulässig, wenn auf der Fläche C2- 
 C3-C4-C5-C6-C2 entlang der Linie C2-C3 eine lückenlose Bebauung mit einer Oberkante 
 von mindestens 52 m über NHN errichtet ist. 
 
10. Zum Schutz vor Verkehrslärm müssen in den allgemeinen Wohngebieten WA 1.1, WA 2.1, 
  und WA 4.1, WA 4.3 in Gebäuden auf den Flächen B1-B2-B3-B4-B1 und C1-C2-C3-C4- 
  C5-C6-C7-C1 mindestens ein Aufenthaltsraum von Wohnungen, bei Wohnungen mit mehr 
  als zwei Aufenthaltsräumen mindestens die Hälfte der Aufenthaltsräume mit jeweils min- 
  destens einem Fenster zum Blockinnenbereich ausgerichtet sein. Hiervon ausgenommen 
  sind Wohnungen, bei denen mindestens zwei Außenwände nicht zu einer lärmabgewand- 
  ten Seite ausgerichtet sind. 
 

  In Wohnungen, bei denen mindestens zwei Außenwände nicht zu einer lärmabgewandten 
  Seite ausgerichtet sind, müssen in mindestens einem Aufenthaltsraum (bei Wohnungen 
  mit bis zu zwei Aufenthaltsräumen) bzw. in mindestens der Hälfte der Aufenthaltsräume 
  (bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsräumen) durch besondere Fensterkonstruk- 
  tionen unter Wahrung einer ausreichenden Belüftung oder durch andere bauliche Maß- 
  nahmen gleicher Wirkung an Außenbauteilen Schallpegeldifferenzen erreicht werden, die 
  gewährleisten, dass ein Beurteilungspegel von 30 dB(A) während der Nachtzeit in dem 
  Raum oder den Räumen bei mindestens einem teilgeöffneten Fenster nicht überschritten 
  wird. 
 
11. In den allgemeinen Wohngebieten ist pro angefangener 250 m² Grundstücksfläche min- 
  destens ein heimischer, standortgerechter Laubbaum mit einem Stammumfang von min- 
  destens 16 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Bei der Ermitt- 
  lung der Zahl der zu pflanzenden Bäume sind die vorhandenen Bäume mindestens glei- 
  cher Qualität einzurechnen.  
 

12. In den allgemeinen Wohngebieten sind ebenerdige Stellplatzflächen durch Flächen, die zu 
  bepflanzen sind, zu gliedern. Je vier Stellplätze ist ein heimischer, standortgerechter Laub- 
  baum mit einem Stammumfang von mindestens 16 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei 
  Abgang nachzupflanzen. 

 
13. In den allgemeinen Wohngebieten muss die Erdschicht über Tiefgaragen mindestens  
  0,2 m betragen. Die mit der Erdschicht zu überdeckenden Flächen sind gärtnerisch anzu- 
  legen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Die Verpflich- 
  tung zur Aufbringung einer Erdschicht sowie zur gärtnerischen Anlage gilt nicht für Wege, 
  Zufahrten, Terrassen und Ladenvorflächen sowie für Nebenanlagen im Sinne des § 14 der 
  Baunutzungsverordnung. 

 
14. In den allgemeinen Wohngebieten sind Terrassen, Wege und Zufahrten in wasser- und 
  luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesentlich 
  mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen oder Beto- 
  nierungen sind nicht zulässig. Dies gilt nicht für Zufahrten zu Garagengeschossen sowie 
  Wege und Terrassen über Garagengeschossen. 

 
15. Die Flächen zum Anpflanzen sind so zu bepflanzen, dass der Eindruck eines ununter- 
  brochenen Ufergrünzuges entsteht. Die Bepflanzungen sind zu erhalten. 

 
16. In den allgemeinen Wohngebieten sind mindestens 50 % der Dachflächen extensiv zu be- 
  grünen. Dabei sind Dachflächen von Garagen sowie von Nebenanlagen im Sinne des § 14 
  der Baunutzungsverordnung nicht mitzurechnen. Der durchwurzelbare Teil des Dachauf- 
  baus muss mindestens 10 cm betragen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Ab- 
  gang nachzupflanzen. 

 
17. Die Fläche mit der Bezeichnung A ist mit einem Geh- und Radfahrrecht zugunsten der All- 
  gemeinheit sowie einem Leitungsrecht zugunsten der Unternehmensträger zu belasten. 

 
 

 
 
Nachrichtliche Übernahme 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich gemäß Wasserschutzgebietsverord- 
nung Johannisthal vom 31. August 1999 (GVBI. S. 522), geändert durch Verordnung vom 
6. April 2009 (GVBl. S. 168) in Schutzzone III A des Schutzgebietsteils Johannisthal. Nach der-
zeitigem Kenntnisstand ist für dieses Plangebiet künftig ein geringerer Schutzstatus erforder- 
lich und wird daher vorbehaltlich einer Neuausweisung des Schutzgebietes zunächst gemäß  
den Regelungen für die Schutzzone III B behandelt. Die Ver- und Gebote der Wasserschutz- 
gebietsverordnung Johannisthal sind zu beachten. 
 
 
Hinweise 
 
1. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist nahezu flächendeckend im Berliner Bodenbe- 
    lastungskataster (BBK) unter der Nummer 7516 erfasst. Auf den gekennzeichneten Flächen,
    die erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind, sind bei der Beseitigung und 
    Herstellung baulicher Anlagen gegebenenfalls ergänzende Bodensanierungen oder andere 
    geeignete Maßnahmen in Abstimmung und nach Maßgabe der zuständigen Bodenschutz- 
    behörde erforderlich. 
 
2. Bei Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 11, 12, 13, 15 und 16 wird die Verwen- 
    dung von Arten der der Begründung beigefügten Pflanzliste vom Juli 2018 empfohlen. 

Zu diesem Bebauungsplan gehört das Deckblatt
vom 07. Dezember 2021
(in dieser Abzeichnung eingearbeitet)

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt 
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift 
des Bebauungsplans XV-11, 
festgesetzt am 16. Juni 2022, übereinstimmt. 
 
 
Berlin, den 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 
Abt. Stadtentwicklung, Straßen, Grünflächen und Umwelt 
Stadtentwicklungsamt 
Fachbereich Vermessung 
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